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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald am Nord- und Westufer des
Prelitzsees

Flachmoorbildung über Geschiebe der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10713

X

Der Kronenschluss ist licht und lässt eine stark entwickelte Krautschicht zu. Der Offenwasseranteil (Schlenke) beträgt ca. 10 % der 
Biotopfläche. Der Wald ist einschichtig aufgebaut. Neben der dominierenden Schwarzerle tritt die Moorbirke als Mischbaum auf. Der 
Bruchwaldcharakter ist durch viel liegendes und stehendes Totholz deutlich. Der Untergrund schwingt stellenweise stark. Die 
Schwingmoorausbildung ist insbesondere an der Peripherie (Grenze zum Gewässer hin) deutlich. In der Krautschicht dominiert die 
Sumpfsegge. Wichtige Begleiter sind die Steif-, die Walzen- und die Schwarzschopfsegge (RL 2). Außerdem kommen Wasserschwaden, 
Sumpfreitgras, Wasserschwertlilie, Schilf und Wasserdost vor. Der Standort weist wenig gestörten, eutrophen, überwiegend nassen Torf auf. 
Die Geländeoberfläche ist eben. Es findet extensive Nutzung statt.
Das Biotop liegt im NSG "Müritzsteilufer bei Rechlin" und im LSG "Mecklenburger Großseen".  Es handelt sich um ein Verlandungsmoor.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex appropinquata Carex elata
Carex elongata Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Frangula alnus
Glyceria maxima Iris pseudacorus Phragmites australis


